
Fahrbahn der befestigten Straßenverkehrsfläche
mit lärmminderndem Asphaltbelag (D     = -2 dB(A))StrO

= 10,0%

Die Abdichtung ist in Abhängigkeit von
den erdstatischen und bautechnischen
Verhältnissen auszubilden.

Befestigung gemäß Punkt 6.3.3
der RiStWag 2002
Schutzeinrichtung gemäß Punkt 6.3.3
der RiStWag 2002
Oberboden

Füllboden

Rohrleitung gemäß
Punkt 6.3.6 der RiStWag 2002
Kontrollschacht

= 20

Straßenablauf

= 1.00

Abdichtung gemäß Punkt 7
der RiStWag 2002

Fugenabdichtung gemäß Punkt 6.3.3
der RiStWag 2002

Dichtungskragen zum
Anschluss der Abdichtung

an den Straßenablauf
(s. a. Schacht)

Sickerrohrleitung mit
Kontrollschächten

= 0,80

Abdichtung gemäß Punkt 7
der RiStWag 2002

Die Abdichtung ist in Abhängigkeit von
den erdstatischen und bautechnischen
Verhältnissen auszubilden.

Sonderquerschnitt 3-3
Südast - Kreisverkehr Süd, Bau-km  0+020

Wasserschutzgebiet (Zone II)

2,00 2,50 4,00

13,00

4,00 2,50
Mulde Bankett BankettFahrbahn FahrbahnBöschung Böschung

= 1.00

= 2,5 %

= 2,5 %4,0 %

Befestigung gemäß Punkt 6.3.3
der RiStWag 2002
Schutzeinrichtung gemäß Punkt 6.3.3
der RiStWag 2002

Oberboden

Füllboden

2,00
Mulde

4,004,00

= 10,0%

= 20

Wasserundurchlässig gemäß Punkt 6.3.2 der RiStWag 2002

Oberbau gemäß Punkt 6.2.2 der RiStWag 2002

= 0,80

Sickerrohrleitung

Abdichtung gemäß Punkt 7
der RiStWag 2002 Kontrollschacht

Rohrleitung DN 600 der RiStWag 2002

Dichtungskragen zum
Anschluss der Abdichtung
an den Kontrollschacht

bearbeitet

gezeichnet

geprüft
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Sonderquerschnitt 3-3
Südast - Kreisverkehr Süd

50

St 2240, Erlangen - Eschenau

Verlegung bei Dormitz

Bau-km 0-30 bis Bau-km 1+970
St 2243_300_0,167 bis St 2240_480_0,103

RQ 6-3 2240 OU RiStWag.sda

S c h m i d t,  Baudirektor

Vorabzug
09.04.2009

Ausbildung der Damm- und Einschnittsböschung

Böschungshöhe h

Regelböschung

Tangentenlänge
der Ausrundung

h >  2,00 m

1 : 1,5

3,00 m

h < 2,00 m

b = 3,00 m

1,5 x h

Die Ausbildung der Randbereiche innerhalb der 
WSG II entspr. RiStWag Bild 9a+9b
Zusätzlich: Abdichtung der Böschungen und
Mulden durch Kunststoffdichtungsbahnen


